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Beispiel Auswertungsbericht
GAPS - angepasste Version 2023 - Version 3 

Erfasste Fragebögen = 3
Angeschriebene Teilnehmer/innen = 0 

Rücklaufquote = 0%

Auswertungsteil der geschlossenen FragenAuswertungsteil der geschlossenen Fragen

Legende
Fragetext Rechter PolLinker Pol n=Anzahl

mw=Mittelwert
s=Std.-Abw.
E.=Enthaltung

40%

1

60%

2

Relative Häufigkeiten der Antworten Std.-Abw. Mittelwert

Skala Histogramm

Qualitätsindex

Erklärung der Ampelsymbole Der Mittelwert liegt unterhalb
der Qualitätsrichtlinie.

Der Mittelwert liegt im
Toleranzbereich der
Qualitätsrichtlinie.

Der Mittelwert liegt innerhalb
der Qualitätsrichtlinie.

Organisation der eigenen Arbeit

Meine Arbeit lässt sich zeitlich gut erledigen.1.1)
Eher NeinEher Ja n=3

mw=1
s=0

100%

1

0%

2

Es wird von der Schulleitung nicht erwartet,
dass ich abends oder am Wochenende
ständig erreichbar bin.

1.2)
Eher NeinEher Ja n=3

mw=1,3
s=0,6

66,7%

1

33,3%

2

Wie groß ist der Handlungsbedarf in dem
Bereich "Organisation der eigenen Arbeit"?

1.3)
Sehr großer
Handlungsbedarf

Gar kein
Handlungsbedarf

n=3
mw=4
s=1

0%

1

0%

2

33,3%

3

33,3%

4

33,3%

5

0%

6

0%

7

0%

8

0%

9

0%

10

0%

11

Arbeitsorganisation an Ihrer Schule

An unserer Schule gibt es funktionierende
organisatorische Regelungen und
Absprachen.

1.4)
Eher NeinEher Ja n=3

mw=1
s=0

100%

1

0%

2

Der Informationsaustausch zwischen
Schulleitung und Kolleginnen/Kollegen ist
gut.

1.5)
Eher NeinEher Ja n=3

mw=1,3
s=0,6

66,7%

1

33,3%

2

Wie groß ist der Handlungsbedarf in dem
Bereich "Arbeitsorganisation an Ihrer
Schule"?

1.6)
Sehr großer
Handlungsbedarf

Gar kein
Handlungsbedarf

n=3
mw=4,7
s=0,6

0%

1

0%

2

0%

3

33,3%

4

66,7%

5

0%

6

0%

7

0%

8

0%

9

0%

10

0%

11

Zusammenarbeit

1.1. GGefährdungsscreening Allgemeine Psychosoziale Schulsituation (GAPS)
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Bei Problemen unterstützen sich die
Kolleginnen und Kollegen gegenseitig.

1.7)
Eher NeinEher Ja n=3

mw=1,3
s=0,6

66,7%

1

33,3%

2

An unserer Schule ist es möglich, Fehler
offen zuzugeben.

1.8)
Eher NeinEher Ja n=3

mw=1,3
s=0,6

66,7%

1

33,3%

2

Wie groß ist der Handlungsbedarf in dem
Bereich "Zusammenarbeit"?

1.9)
Sehr großer
Handlungsbedarf

Gar kein
Handlungsbedarf

n=3
mw=4,3
s=1,5

0%

1

0%

2

33,3%

3

33,3%

4

0%

5

33,3%

6

0%

7

0%

8

0%

9

0%

10

0%

11

Mitgestaltung

Ich kann meine Ideen und Anregungen
einbringen.

1.10)
Eher NeinEher Ja n=3

mw=1,3
s=0,6

66,7%

1

33,3%

2

Ich werde an allen wesentlichen Fragen, die
meine Arbeit betreffen, beteiligt.

1.11)
Eher NeinEher Ja n=3

mw=1
s=0

100%

1

0%

2

Wie groß ist der Handlungsbedarf in dem
Bereich "Mitgestaltung"?

1.12)
Sehr großer
Handlungsbedarf

Gar kein
Handlungsbedarf

n=3
mw=3,3
s=2,3

0%

1

66,7%

2

0%

3

0%

4

0%

5

33,3%

6

0%

7

0%

8

0%

9

0%

10

0%

11

Schulklima

Für meine Arbeit erhalte ich Anerkennung im
Kollegium.

1.13)
Eher NeinEher Ja n=3

mw=1,3
s=0,6

66,7%

1

33,3%

2

Das Arbeitsklima in der Schule ist
vertrauensvoll und freundlich.

1.14)
Eher NeinEher Ja n=3

mw=1,7
s=0,6

33,3%

1

66,7%

2

Wie groß ist der Handlungsbedarf in dem
Bereich "Schulklima"?

1.15)
Sehr großer
Handlungsbedarf

Gar kein
Handlungsbedarf

n=3
mw=5
s=3,5

33,3%

1

0%

2

0%

3

0%

4

0%

5

0%

6

66,7%

7

0%

8

0%

9

0%

10

0%

11

Zusammenarbeit mit Erziehungsberechtigten / Ausbildungsbetrieben

Erziehungsberechtigte / Ausbildungsbetriebe
haben realistische Erwartungen an meine
erzieherischen und pädagogischen
Aufgaben.

1.16)
Eher NeinEher Ja n=3

mw=1,7
s=0,6

33,3%

1

66,7%

2

Bei Schwierigkeiten mit Schülerinnen und
Schülern ist die Zusammenarbeit mit den
Erziehungsberechtigten /
Ausbildungsbetrieben gut.

1.17)
Eher NeinEher Ja n=3

mw=1,3
s=0,6

66,7%

1

33,3%

2

Wie groß ist der Handlungsbedarf in dem
Bereich "Zusammenarbeit mit
Erziehungsberechtigten /
Ausbildungsbetrieben"?

1.18)
Sehr großer
Handlungsbedarf

Gar kein
Handlungsbedarf

n=3
mw=6
s=4,6

0%

1

33,3%

2

0%

3

0%

4

33,3%

5

0%

6

0%

7

0%

8

0%

9

0%

10

33,3%

11

Unterrichtsarbeit
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Im Unterricht arbeiten die Schülerinnen und
Schüler gut mit.

1.19)
Eher NeinEher Ja n=3

mw=1,7
s=0,6

33,3%

1

66,7%

2

In meinem Unterricht stehen die Unterrichts-
und Erziehungsarbeit in einem
angemessenen Verhältnis zueinander.

1.20)
Eher NeinEher Ja n=3

mw=2
s=0

0%

1

100%

2

Wie groß ist der Handlungsbedarf in dem
Bereich "Unterrichtsarbeit"?

1.21)
Sehr großer
Handlungsbedarf

Gar kein
Handlungsbedarf

n=3
mw=7,7
s=2,5

0%

1

0%

2

0%

3

0%

4

33,3%

5

0%

6

0%

7

33,3%

8

0%

9

33,3%

10

0%

11

Führungsstil

Die Schulleitung (bzw. die/der zuständige
Vorgesetzte) gibt mir regelmäßig
Rückmeldungen zu meiner Arbeit.

1.22)
Eher NeinEher Ja n=3

mw=1,3
s=0,6

66,7%

1

33,3%

2

Ich erfahre angemessene Anerkennung für
meine Arbeit durch meine Vorgesetzten.

1.23)
Eher NeinEher Ja n=3

mw=1,7
s=0,6

33,3%

1

66,7%

2

Wie groß ist der Handlungsbedarf in dem
Bereich "Führungsstil"?

1.24)
Sehr großer
Handlungsbedarf

Gar kein
Handlungsbedarf

n=3
mw=4,7
s=1,5

0%

1

0%

2

33,3%

3

0%

4

33,3%

5

33,3%

6

0%

7

0%

8

0%

9

0%

10

0%

11
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Erläuterungen zur Auswertung:

Ihnen stehen für die Auswertung zwei Informationen zur Verfügung: 1) Die Antworten der Mitarbeiter/innen auf die Ja/
Nein-Fragen zum Vorliegen von gesundheitsförderlichen Arbeitsbedingungen und 2) die angegebene Stärke des
Handlungsbedarfes für die acht Bereiche.

Grundsätzlich gilt: Je mehr "Eher Nein" Antworten gegeben wurden, d.h. je mehr die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die
gesundheitsförderlichen Arbeitsbedingungen als (eher) nicht gegeben einschätzen UND je größer der angegebene
mittlere Handlungsbedarf, umso mehr kann davon ausgegangen werden, dass diese Bereiche als zentrale
Verbesserungsbereiche an Ihrer Schule zu werten sind.

1) Auswertung Ja/Nein-Antworten: Das Ampelsystem (Qualitätsindex) zeigt für die 16 Ja/Nein-Aussagen die
unkritischen, kritischen und sehr kritischen Situationen (Qualitätsrichtlinie) an:
- Wenn der Wert aller "Eher Nein" Antworten pro Aussage kleiner als 40% ist, steht "die Ampel" auf GRÜN, d.h. der
jeweilige Bereich ist als unkritisch / als Ressource anzusehen.
- Wenn der Wert aller "Eher Nein" Antworten pro Aussage zwischen 40% und 60% liegt, steht "die Ampel" auf GELB, d.h.
der jeweilige Bereich ist als belastend anzusehen.
- Wenn der Wert aller "Eher Nein" Antworten pro Aussage größer als 60% ist, steht "die Ampel" auf ROT, d.h. der Bereich
ist als stärker bis stark belastend anzusehen.

Hinweis: Den für die Ja/Nein-Aussagen angegebenen Mittelwert und die Streuung können Sie ignorieren! Achten Sie nur
auf die prozentualen Verteilungen der Aussagen.

Neben den Ampelfarben rot und gelb deutet auch eine konträre Beantwortung auf potenziellen Handlungsbedarf hin.
Dies ist z. B. der Fall, wenn von 10 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern fünf Personen bei derselben Frage „Eher Ja
“ ankreuzen und fünf „Eher Nein“.

2) Auswertung selbstberichteter Handlungsbedarf: Ihre Mitarbeiter/innen wurden zudem gebeten, den Handlungsbedarf
für die acht Bereiche direkt einzuschätzen (1="Gar kein Handlungsbedarf" bis 11="Sehr großer Handlungsbedarf“). Sie
könnten der Auswertung zum einen die Verteilung der Antworten auf dieser elf-stufigen Antwortskala entnehmen und
zum anderen die durchschnittliche Stärke des berichteten Handlungsbedarfs (mw = Mittelwert; neben dem Diagramm).
Zur Beurteilung des Mittelwerts wurden wieder Ampelfarben verwendet:
- Wenn die durchschnittliche Stärke (d.h., der Mittelwert) des Handlungsbedarfes kleiner als 5 ist, steht "die Ampel" auf
GRÜN, d.h. dieser Bereich ist als Ressource anzusehen und es besteht aktuell kein Handlungsbedarf.
- Wenn die durchschnittliche Stärke des Handlungsbedarfes zwischen 5 und 7 liegt, steht "die Ampel" auf GELB, d.h. es
besteht mittelfristiger Handlungsbedarf.
- Wenn die durchschnittliche Stärke des Handlungsbedarfes größer als 7 ist, steht "die Ampel" auf ROT, d.h. dieser
Bereich sollte prioritär bearbeitet werden. Hier liegen die zentralen Verbesserungsbereiche Ihrer Schule!

**********************************************************************************
Bei der Interpretation der Ergebnisse des GAPS und bei der Planung weiterer Schritte (z. B. der Durchführung einer
umfangreichen Gefährdungsbeurteilung zum Bereich der psychosozialen Belastungen mit bugis, siehe: http://www.aug-
nds.de/?id=330) unterstützt Sie die für Ihre Schule zuständige Arbeitspsychologinnen oder der zuständige
Arbeitspsychologe. Diese oder diesen finden Sie mit der Beatersuche unter: http://www.aug-nds.de/?id=149


